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Mr. S3 Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Samstag , den 7. Aprit Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906«

Katastrophe in Nagold.
Von einem entsetzlichen Unglück wurde unsere

Nachbarstadt Nagold heimgesucht.
Am gestrigen Donnerstag sollte das Gasthaus z . Hirsch

unter der Leitung voa Eugen Räckgauer aas Stuttgart ge¬
hoben werden. Aus diesemAalaß fanden sich viele Neu¬
gierige von der ganzen Umgebung dort ein, um dieses seltene
Schauspiel anzuseheu . Die Lokalitäten des Gasthauses
z. Hirsch waren dicht besetzt , wohl einige Hundert Persouea
mögen anwesend gewesen sein, sollte doch dieses interessante
Ereignis mit Metzelsuppe und Gesang gefeiert werden.
Alles war in der fröhlichsten Stimmung , die Hebung ging
flott vor sich und stattlich sah das immer mehr in die Höhe
geheode Gebäude aus.

Beinahe war die vorgesehene Höhe erreicht , der Lieber-
kraoz wollte eben in seinem Stammlokal eiv Lied austimmen
und ganz unerwartet schnell geschah das Entsetzliche : DaS
ganzeSGedänve wankte und stürzte unter furcht¬
barem donnerähnlichem Getöse in sich zusammen,
Hunderte von Mensche « unter seine« Trümmer»
begrabend . Wer vermag diesen entsetzlichen Augenblick
mit all seinen Enzelheiten beschreibe» ? Gewiß Niemand,
denu es ist zu gräßlich. Die Trümmerstätte war ein Grab
für Tote und Lebendige . Entsetzlich war das Stöhnender
Schwerverletzten, die Hilferufe der Unglücklichen , denen nicht
sofort Hilfe gebracht werden konute , da die ersten Auf-
räumungsarbcite » geraume Zeit in Anspruch nahmen.
Die Unglück ; lande verbreitete sich schnell und Hilfe kam
von allen Seiten . Die Feuerwehren von Nagold und
Umgebung gingen tapfer au daS rettrüde Wer! und
auch sonst fanden sich viele fleißige rettende Hände.
Die Totes find teilweise durch Erstickung umgekomme »,teils zerdrückt und zerquetscht . Bei den Verwundeten
wurden viele Arm- u»d Beinbrüche, Qretschrmgen uud
innere Verletzungenfestgestellt. Die Toten wurde« ws Rathaus
uud teilweise in Pcivathäuser geschafft, die Schwerverwaudeterr
im Bezirkskraukenhaus usw . untergebrscht, wo ihnen auf¬
opfernde Pflege von deu znr Hilfe herbcigeeilteu Aerzteu
der ganzen Umgebung uud den freiwilligen Kranken¬
pflegerinnen zureil wurde.

Der Tod hat reiche Ernte gehalten. Bis abends
waren SO Tote und sehr viele Verwundete geborgen,
die noch nicht genau angegeben werden können . Viele Ver¬
schüttete wurden aber auch auf wunderbare Weise gerettet.

Tot sind lt . amtl . Liste : Riedinger , Pfarrer von Wart,
Riedtnger Martha, Pfarrers Tochter von Wart, (Frau Pfarrer
Riedinger ist schwer, aber voraussichtlich nicht lebensgefährlich
verletzt), Z 'mmermariu W1H., Schlosser, ledig von Nagold,
FiukeubeioerKarolioe, Schmieds Tochter v . Nagold , GutekuustPaal , Oekouom , ledig , Löweuwirts Sohn von Nagold , Drescher
Christian, Maurermeister von Nagold , Egeler Michael,
Zimmermeister von Oeschclbronn, Großmanu Gotrlieb jg. ,Kapprnmachsr von Nagold , Axt Joseph , Schüler von U -,ter-
talheim, Kauu Andreas , Lehrling bei Schreiner Müller,
Weippert Jak., Maler von O erjettingev, Pfohmaun Max,
Schneider von Nagold , Blum Chr stian , Schreinermeister,
Schlatterer Albert, Seifenfabnkant vov Calw, Stiag Jakob,
Bäcker vou Oeschelbroun, Roller Hms , Flaschner von Bou-
dorf, Haag Jakib , Georg Sohn , ledig vou Unterjettingen,
Haag Jakob , Martin Sotm, led . von Unterjet ' ingev, Mau¬
gold, Waldmeister vov Wildberg , Driß er Otto , Friseurvou Nagold, Raufer Paul , Sattlers Sohu von Nagold,
Roth , Gottfried, verh. Schreiner von Ebhnvscn, Roller Johs.
Kettenmacherlehrling vou Mindersbach , Niethammer Georg,
Totengräber vou U ' terjettingen, Drescher Gottlieb, Maurer
vou Bodklshauseu, Volz Christian, ledig vou Mudersbach,
Leber Jakob , Kaufmann und Wirt vou Calw, Kälbercr Th .,Maler von Nagold , Wegenast Jaksb, Bauer von Nellings-
heim, Widmaier, Richard, Lammwirt o . Nagold , Drescher Chr.,
Maurerlehrling von Nagold, Bachofer, Johannes, Maurer
vou Plattenhardt, Kalmdacb, Johannes, Maurer von Mu¬
dersbach, Ohngemach, Maare lehrlinq vou Gültlingeu,
Reutschler, Adam, Taglöhuer vou Nagold , Ohngemach,
Dorothea , 19 Jahre alt vou Mudersbach, Walz , Zimmer-mauu vou Oberschwaudorf, Nesch, Andreas , Maurer vou
Vollmariugeu , Schweizer, Karl , Gipser von Deggtngeu,Maier. Friedrich, Metzger voa Nagold , Zuzenmaier , Joseph,
Zimmermauu vou Stuttgart, Gatsdurg, Hüseobeck, Julias,
Zimmerwauu, led . vou Stuttgart, Bulmer , Ferdinand , led.
Maurer vou Emmingen, Klein, Gustav . Hirschwirt vou
Nagold, Nrudeck, Tusnelde jg. Hirschwirts Ehefrau vou
Nagold, Stottele , Karl, Aspirant vou Nagold, Weitbrecht, Mart.

Maurer vou Emmingen, Monauni, Johann , Bäckermeister
von Nagold , Bretzing , Gottlob , Mechaniker vou Nagold,
Nesch, Alexander, Maurer von Vollmariugeu.

Der König sprach telegraphisch sein Beileid aus.
Minister v. Pischek ist noch am Abend auf der Unfallstelle
eiugetroffeu.

Heute Freitag treffen vou allen Seiten außer vielen
Neugierige», auch Angehörige der Verunglückten eia . In deu
Rathausräumlichkeiteu, wo die Opfer des Unglücks uuter-
gebracht stad, spiele » sich herzzerreißende Szeueu ab. Die
Ursache des Unglücks ist nicht festgestellt.

Großes, bitteres Leid ist durch dieses entsetzliche Un¬
glück in vielen Familien von Nagold und anderen Orten
etngekehrt , wo teilweise 2 biS 3 Glieder dahingersfft wurden.

Zwei Todesfälle in einem Fürsteuhause
an ein und demselben Tage find zu verzeichnen , indem am
Mittwoch früh , wie gemeldet , in Nachod iu Böhmen Prinz
Wilhelm vou Schaumburg - Lippe und einige Stunden später
seine Schwiegertochter Prinzessin Friedrich gestorben ist.
Prinz Wilhelm war der Vater der Königin von Württem¬
berg, Mitglied des österreichischen Reichsrais uud öster¬
reichischer General der Kavallerie. Prinzessin Friedrich vou
Schaumburg war eine Tochter des jetzigen Königs von
Dänemark und mit dem ältesten Sohne deS Prinzen Wil¬
helm vermählt . Sie war vor einigen Wochen au der Ge¬
nickstarre erkrankt uud dieser Krankheit ist ste nach schwerem
Leiden erlegen.

* **
DäsueueJufauterie - Exerzierreglemeut,

das von einer aus vier Unterabteilungen bestehenden Kom¬
mission unter dem Vorsitz des Generals vou Bock-Polach
vom 14. Armeekorps im wesentlichen ausgearbeitet worden
iß, ist vom Kaiser soeben iu allen Hauptvorschlägen ange- .
nsmw.ru worden. Ja eiuigru besonders wichtigen Punkten i
nahm der Monarch jedoch Ergänzungen vor. Die Kom-
misfion soll ihre Arbeiten noch fortsetzeu, so daß diese erst
Ende April zum Abschluß kommen dürften.

-r- *
Die Steuer ! ommtssiou des Reichstags

nahm bei fortgesetzter Beratung der Erbschaftssteuer- Vorlage
einen Zentrumsantrog au , dem zufolge der Laudesfürst und
die Landesfürsti« von der Erbschaftssteuer befreit find, die
übrigen Mitglieder der lauLesfürstlichen Familie diese Steuer
dagegen zu entrichten haben. Der Rest der Vorlage wurde
im wesentlichen nach den Beschlüssen der ersten Lesoug an¬
genommen . Im weiteren Verlauf der Debatte wurde der
Antrag auf eine Juseratensteuer uud eine Besteuerung der
still gelegten Zeche» zurückgezogen.

* *
iS:

Eine Ausländersteuer tritt an der Berliner
Technischen Hochschule ein. Der Preußische Kultusminister
hat verfügt, daß mit Beginn des Sommersemesters vou
jedem »ichtdentschen Hörer beziehungsweise Studierenden
ein Semesterbeitrag vou 50 Mk . erhoben werden soll . Bei
de» großen Aufwendungen ist das uur gerechtfertigt . Auch
die ständig wachsende Zahl der studierenden Ausländer und
die Vorteile, die diese aas dem deutschen Studium ziehen,
lassen die Maßnahme recht und billig erscheinen . Das
preußische Vorgehen wird möglicherweise Schule machen.

* *
Der deutsche Chirurgeukougreß ist iu

Berliu am Mittwoch zusammeugetrete ». Die erstell Vor¬
träge handelten vou der Kriegschirurgie, wobei die Erfahr-
uogeu des ostastatischeu Krieges zur Sprache kamen. Der
Hauptkampf spiele sich nachts ab und infolgedessen hätten
auch die Nerzte uach

'
tS die größte Arbeit zu leisten . Bei einer

Entfernung der Kämpfenden von 7 bis 8 Kilometer sei diese
besonders schwierig . Die Granaten verursachen die wenigsten
Verletzungen , aber auch die am ehesten tödlichen ; die durch
Schrapnells werden durch das Mitreißen von Kleidungs¬
stücke» u d durch Vergiftung der Wunden gefährlich . Bei
deu kleiukalibrigeu Geschossen seieu die Heiluugsbediaguugen
günstig. Die Schlachten vou Marslatour, Biouville uud
Gravelotte seieu mindestens ebenso verlustreich gewesen wie
die im letzten Kriege . Dagegen war der einzelne Manu
diesmal gefährdeter, doch sei daS iu der Hauptsache auf
die Strategie im ostastatischeu Kriege zurückzuführeu . Die
Verwundeten waren bald wieder dienstfähig, die Zahl der
nachträglich Gestorbeueu ist gering.

* **
Das Programm über die zweite Haager

Friedenskonferenz ist vou Rußland deu Regierungen

aller Mächte überreicht worden. Das neue ^Programm
schließt , gewitzigt durch die Erfahrungen der ersten Haager
Kouferenz, alle politischen Fragen aus und vimmt zunächst
eine Verbesserung der Bestimmungen : des Abkommens , be¬
treffend die Beilegung internationaler Streitfragen , soweit
der Schiedsgerichtshof iu Betracht kommt , iu Aussicht. Die
Reformvorschläge betreffen insonderheit die Gebräuche der
Kriegführung zu Laude, die Eröffnung der Feindseligkeiten,
die Gesetze der Neutralen . Ferner beziehen ste sich auf die
Kriegführung zur See , das Seebombardement, das Legen vou
Minen , die Frage der Koutrebaude uud dergl. mehr. Die
russischen Vorschläge find, wie mau steht, aus deu Er¬
fahrungen des Krieges gegen Japan erwachsen , au dessen
Verhalten die russischen Delegierten iu Haag voraussichtlich
scharfe Kritik üben werden. Viel aasrichteu wird die Kon¬
ferenz, die im Jnli dieses Jahres stattfinden soll, aber
wahrscheinlich uicht . Im Kriege heißt es, die Chancen deS
Augenblicks ansvützen, auf die Beobachtung komplizierter
Konferenz-Bestimmungen Bedacht zu nehme », fehlt es aa
Zeit. Immerhin kann die Kouferenz vielleicht etwas zur
Milderung der Grausamkeiten iu künftigen Kriegen beitragen.
Jedenfalls hat eine internationale Kouferenz, die sich die
Regelung einiger Spezialfrageu zum Ziele setzt , mehr Aus¬
sicht auf Erfolg , als eine solche, welche die Versöhnung der
ganzen Welt anstrebt.

Deutscher Weichstug.
Berlin, 4. April.

Am Dienstag wurde der R . st des Mlitärerets er¬
ledigt. Iu der Erörterung wurde u. a . die gesetzliche Zu¬
lassung der Besteuerung der Reichsbetriebe seitens der Ge¬
meinden gefordert. Auch mehrere kleinere Etats wurden ge¬
mäß deu Kommisfiovsbrschlüsfeu angenommen.

Berliu, 6 . April.
Am Mittwoch wurden kleinere Mats erledigt. Be!

dem der Zölle brachte Abgeordneter Dove (frs. Berg .) Be¬
schwerden über die Zollbehavdlnng nichtfläsfiger Waren seit
dem 1 . März vor. Schatzsekretär vou Stengel gab zu , daß
nicht Überall gleichmäßig verfahren werde und daß auch
vereinzelte Mißgriffe vorgekommen seien. Um Abhilfe zu
schaffen, sei ein Rundschreiben erlassen worden über die Ver¬
zollung der Warm uud ihrer Umschließungen im Kleiu-
verkauf. Angenommen wurden die Beschlußanträge der
Kommisston betreffend Ermäßigung der Zuckersteuer und be¬
treffend Gleichstellung des deutschen Zuckers mit dem kuba¬
nischen auf dem uordamerikauischeu Markte. Hierauf gab
es eine ueue Kolouialerörterung , da vou dem Etat für Ost¬
afrika noch der Titel „ Regierungsschuleu" zu erledigen war.
Die Annahme erfolgte unverändert unter Ablehnung eweS
auf die Errichtung konfessioneller Schulen hinauSlaufeudeu
Antrages der Konservativen uud des Zentrums. Vom
Etat für Südwestafrika wurden die Forderungen für de«
Swakopmuuder Hofen nachträglich bewilligt, allerdings unter
Abstrich vou 330 000 Mark , wie die Kommisfion beschlossen
hatte. Ein Zentrumsantrog auf sofortige Lösung bestimmter
Verträge mit der Kolouialfirma Tippelskirch wurde ange¬
nommen. Genehmigt wurden ferner nach den Kommisstovs-
brschlüsseu die Wohuuugsgeldzuschußnovelle, die Novelle
über die Srrvistarif - uud Klasseneinteilung der Orte und die
Novelle über die Naturalleistungen . Donnerstag : Etat deS
Reichskanzlers uud deS Auswärtigen Amts.

F § ndesnaLh -riMm < ..
* Aaiersöron«, 4 . April . Heute nachmittag brach hier

in der Parzelle Stöck in einem Backhause Feuer aus, das
bei dem herrschenden starken Ostwiud zwei weitere Wohn¬
häuser ergriff, die gleichfalls völlig zerstört wurden. Als
die ganze herbeigeeilte Feuerwrhr mit der Beschränkung deS
FeurrS beschäftigt war, geriet zweifellos infolge Flugfeuers
die 600 Meter von der Brandftätte entfernte Parzelle Hof
gleichfalls in Brand uud wurde vollständig eiugeäschert.

Nar mit größter Mühe gelang es deu Feuerwehren, weitere
Häuser, die schon zu brenueu avfiugeu, zu schützen. Der
Schaden ist sehr groß , doch find alle Abgebrannten ver¬
sichert. Die Ursache des Brandes ist bis jetzt noch uicht
ermittelt. (N. T .)

ss Siudelfiuge« OA . Böblingen , 5. April Der Land-
tagsabgeorduete Dr. Hartranft, Rektor der hiesigen Real¬
anstalt, ist gestern nach längerer Krankheit im Alter vou
61 Jahren gestorben. Er vertrat deu Bezirk Böblingen
im Landtag fett 1895 uud machte sich durch mehrere grüud
liche Referate als Mitglied der volkswirtschaftlichen Kom-
missfou uud der Volksschulkommisfiou verdient.



* Stuttgart , 4 . April. Aus Nachod wird noch ge¬
meldet : Prinz Wilhelm zu Schaumburg -Lippe befand sich
gestern noch vollkommen Wohl. Er war ziemlich spät zur
Ruhe gegangen und gegen 4 Uhr morgens erwacht . Er
erkundigte sich nach dem Befinden der schwererkrankteu
Prinzessin Friedrich. Als ihm gesagt wurde, daß die Glieder
der Prinzessin bereits erkaltet Ware», erschrak er sehr und
ließ sich rasch aukleideu . Während des Ankleidens brach
er plötzlich bewußtlos zusammen.

* Stuttgart , 4 . April. Die Königin reiste heute nach-
mitttag nach Nachod ab.

* Stuttgart , 4 . April. Anläßlich des Ablebens Seiner
Durchlaucht deS Prinzen Wilhelm zu Schaumburg -Lippe ist
Hoftrauer von heute au auf sechs Wochen , die erste Hälfte
iu dritter, die zweite Hälfte tu vierter Abstufung der Hof-
trauerordnuog, angeordnet worden.

ff Stuttgart, 5 . April . Die Kommission für die Ge¬
meinde - und BezirkSordnuug hat heute ihre Beratungen fort¬
gesetzt uud unter anderem zu Artikel 39 Ir einen Antrag
deS Berichterstatters Haußmano , durch den das Stimmrecht
deS OitsvorsteherS bei Abstimmung beider Kollegien einge¬
schränkt werden sollte, abgelehut. Bei dem sehr wichtigen
Artikel 40, der die Lrbenslänglichkeit der Ortsvoistrher anf-
hebt , gelangte entgegen einem Antrag des Berichterstatters
der Beschluß des anderen Hauses zur Annahme, wonach
die lebenslängliche Amtsdauer für die vor dem Tag der
Verkündigung deS gegenwärtigen Gesetzes gewählten Orts¬
vorsteher unberücksichtigt bleibt . Es sei den», daß sie sich
freiwillig einer Neuwahl unterziehen . Die zweite Kammer
hatte beschlossen, daß die Amtszeit der nach dem 1 . Ja¬
nuar 1905 Gewählten mit dem Ablauf von 10 Jahren en¬
digen soll . Zu Art. 40», der von der Bestätigung wieder-
gewählter Ortsvorsteher handelt, wurde rin Antrag Hauß-
manu angenommen , wonach , wenn ein unmittelbar nach Ab¬
lauf der ersten oder einer späteren Wahlperiode Wieder¬
gewählter mehr als die Hälfte aller abgegebenen Stimmen
auf sich vereinigt hat, die Bestätigung nur daun versagt
werden darf, wenn das Ministerium des Innern ausge¬
sprochen hat, daß die Gemeindeverwaltung oder die dem
Ortsvorsteher gesetzlich übertragenen Geschäfte infolge der
bisherigen Amtsführung des Wiedergewählteu uotgelitten
haben. Gegenüber einem weitergehendea Antrag Hauß-
mauus , der die Entscheidung dem Disziplinarchef für
Körperschaftsbeamte überlassen will, erklärte Minister von
Pischek, das Gesamt-Ministerium würde nicht iu der Lage
sein, daS Gesetz dem König zur Unterzeichnung zu em¬
pfehlen, wenn hier nicht eine Einigung zustande komme.
Eine solche hielt der Minister bei dem angenommenen An¬
trag nicht für ausgeschlossen.

ff Geislingen a . St . , 5. April . Der heute früh 7
Uhr vou hier nach Wiesensteig abfahrende Zug der .Täles-
bahn " wurde beim Uebergang zum Zementwerk Geislingen
von der elektrischen Bahn dieses Werkes angeraunt . Beide
Maschinen wurden aus dem Geleise geworfen und beschädigt.
Verletzt wurde niemand. Nach anderthalbstündiger Ver¬
spätung konnte der Zug der Tälesbahu mit einer neuen
Massive nach Wiesensteig abfahreu.

ff Mordhei « , OA. Brackevheiw , 5. April . Die Auf¬
regung über die vielen Brandfälle hier — der vorgestrige
war der 5 . innerhalb kurzer Zeit — ist sehr groß. Die
Gemeinde hat jetzt eine Belohnung vou 300 Mk . auf die
Ermittlung des Täters ausgesetzt.

* Möraverg, 4. April. Infolge falscher Weichenstell-
ung stießen iu der vergangenen Nacht im hiesigen Haupt-
bahnhof zwei Lokomotiven zusammen . Ein Lokomotivführer
wurde schwer, ein Heizer leicht verletzt.* Kalle a. S ., 4 . April. Der Bergarbeiterstreik gewann
heute an Ausdehnung. Morgen beginnt die Auszahlung
der Streikunterstützung an annähernd 6000 Streikende, im
Helmßädter Revier an etwa 1000. Die Ausdehnung der
Streikbewegung auf Böhmen wurde augedroht , wo angeb¬
lich Strrikarbeit geliefert wird.

* Zierli«, 4 . April. Nach einer Meldung der NatZtg.
hat der Kaiser dem Krefelder Oberbürgermeister iu Aussicht
gestellt, zur Einweihung deS Krefelder Rheiuhafens eine
Torprdobootflottille zu entsenden.* Ka««»ver, 5 . April. Der sozialdemokratische Reichs¬
tagsabgeordnete Heinrich Meister ist am Dienstag von
einem Schlagaufall getroffen worden, der eine Lähmung der
rechten Seite uud den Verlast der Sprache zur Folge hatte.
Meister ist au den Folgen deS SchlagaufallS heule uacht
gestorben.

* Kamömg , 4. April. Die Hamburg - Amerika - Linie
ließ heute nachmittag iu ihrem Heurrbureau eine Bekannt¬
machung auschlagen , iu welcher sie ihre Weigerung, mit
dem SeemannSverband zu verhandeln, aufrecht erhält, aber
im übrigen mitteilt, daß sie die Löhne ihrer Seeleute, Heizerund Trimmer einschließlich der Bootsleute und Oberheizer
rückwirkend vom 1 . April ab um monatlich 5 Mk. erhöhe.In ähnlicher Weise gehen auch die anderen Reedereitu vor.
Falls den Streikenden dieses Entgegenkommen nicht genügt,und wenn sie an der Forderung der Anerkennung deS See-
maunsverbandes festhalten , so wäre mau, iu Rrederkreiseu
entschlossen, dm Kampf ausznhalten.

ff Kamöurg , 5. April . Trotz des AuSstandes der See¬
leute ist eS dm Rheder», wenn auch mit großen Schwierig¬
keiten, bisher gelungen , für alle nach See bestimmte Schiffe
die gesetzlich erforderlichen Mannschaften zu erhalten.
Während der letzten 24 Stunden haben über 30 Dampfer
sowie 2 Segelschiffe und 3 Seeschleppzüge den Hafen ver¬
lassen.

* Att»«a, 3 . April . Der Großhändler Fr . Häfe auS
Altona ist gestern abmd vou der Staatsanwaltschaft wegen
Konkarsvergehms , Wechselfälschung usw . verhaftet worden.
Dir Passiven werden auf 500000 Mk . festgestellt.

Eine plötzliche Erkra«r»«g des Reichskanzlers.
Berlin , 5. April . Während den letzten Aus¬

führungen des Abgeordneten Bebel im Reichstag
wurde der Reichskanzler von einem Unwohlsein be¬
fallen. Nachdem sich 2 Aerzte um den Reichs¬
kanzler bemüht hatten, schien sich dieser langsam
zu erholen . Die Sitzung wurde um V» Stunde
unterbrochen . Um 1 Uhr 10 Min - trugen die
Bundesratsmitglieder und Abgeordneten den- Reichs¬
kanzler aus dem Saal- (Wiederholt aus dem Extrablatt .)

* Zierlitt, 5. April. Der Reichskanzler wurde aus dem
Sitzungssaal in daS Präfideutenzimmer gebracht. Erscheint
sich um eine vorübergehende Ohnmacht gehandelt zu haben.
Aus seiner Umgebung wird versichert , daß keinerlei Lähm-
uugserscheiuungm auftretm . Ja dm letzten Tagen hat der
Reichskanzler au einer starken Influenza gelitten.

Um 1 */i Uhr erschien Professor Renvers uud erklärte
nach vorgmommmer Untersuchung, der Zustand des Reichs¬
kanzlers sei iu keiner Weise beunruhigend, es scheine sich
um eine bloße Ohnmacht gehandelt zu haben. Auch Pro¬
fessor Renvers bestätigte , daß keinerlei Lähmungserschein-
ungen vorhanden find.

* Zierli«, 5 . April . Professor Renvers konstatierte
gegen 2 Uhr , daß sämtliche Gliedmaßen des Reichskanzlers
beweglich , auch keinerlei Schluckbeschwerden vorhanden sind.
Der Reichskanzler antwortet deutlich auf jede Frage des
Arztes. Professor Renvers glaubt deunoch , daß es sich um
eine allerdings schwere Ohnmacht handle, er hofft, daß die
Symptome in ungefähr einer Stunde vorüber sein werden.

* Aerli «, 5 . April . Der Reichskanzler, welcher , trotz¬
dem er iu den letzten Tagen unter Jnflueoza litt , in dieser
Zeit viel gearbeitet hatte, sah schon während der ganzen
Sitzung schlecht aus . Wie nach den Aeußernngm seines
Hausarztes Prof . Dr. Renvers anzunehmen ist, handelte es
sich bei seiuem schweren Ohvmachtsuvfall um eine Folge
von Gehirnanämie (Blutlosigkeit des Gehirns ) . Das Cen-
sorium (Bewußtsein) scheint noch benommen zu sein.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung deS Reichstages
brach der Reichstagsabgeordvete Bebel mit dem Bemerken
ab, daß man es in diesem Falle begreiflich finden werde,
wenn er keine weiteren Ausführungen machen werde.

Fürst Biilow würde ohne diese Erkrankung im Reichs¬
tage noch eine große Rede über die auswärtige Lage ge¬
halten haben uud, wie in palamentarischeu Kreisen mit
Sicherheit bekannt wird, iu dieser Rede auch erklärt haben,
daß eine russische Anleihe in Deutschland zur Zeit nicht
opportun wäre, mit Rücksicht auf das eigene Anleihe-
bedürfuis des Reiches und Preußens.

ff Zierli«, 5 . April. Fürst Bülow war im Reichstags-
gebäude, als der Kaiser eiutrvf, in Schlaf verfallen. Der
Kaiser verweilte längere Zeit im Zimmer deS Reichskanzlers
zuerst im Gespräch mit der Fürstin Bülow , dann mit dem
Präsidenten Grafen Ballestrem u. a. Würdenträgern , sowie
den Staatssekretären Grafen Posadowrky uud Tschirschky
u. a . Fürstin Bülow zeigte sich sehr gefaßt. Aus der be¬
friedigenden Mitteilung des Prof . RenverS war zu ent¬
nehmen, daß der ruhige Schlaf des Fürsten Bülow fort-
daurre . — Damit der Schlaf des Fürsten nicht gestört wer¬
den sollte , verließ der Ka ser 3 '/, Uhr das Reichstagsze-
bäude. Der Kaiser hatte vor der Ankunft den Leibarzt an
das Krankenlager entsandt. Aach die Kaiserin fuhr beim
Reichstaqsgebäude vor uud ließ sich über das Befinden
des Fürsten Bülow berichte».

ff Werkt«, 5 . April . Der Reichskanzler fuhr gegen
4 Uhr vom Reichstags -Gebäude nach dem Reichskanzler-
Palais und begab sich alsbald zu Bett . Er halte zwei >
Stunden einen ruhigen Schlaf, wovon er erholt erwachte . '
Die Erholung hielt an . Das Befinden ist durchaus zu¬
friedenstellend.

. UnsLÄn i<
* Mailand , 5 . April . Die Stadt wurde vou einer

furchtbaren Windhose heimgesucht. Mehrere
Ausstellungsgrbäude find beschädigt . In Bergamo wurden
9 Personen in dev Fluß geweht uud er¬
tranken.

* Neapel , 4 . April . Heute früh hat ein neuer Aus¬
bruch deS Vesuvs stattgefunden. Der Lavastrom er¬
goß sich iu der Richtung auf Pompeji . Der zweite Strom,
welcher sich nach Nordwester : ergoß, hat den Telegraph
und die Instrumente deS Observatoriums am Vesuv zerstört.

ff Kone«, 5 . April . Infolge des AusstandeS der Berg¬
leute tm Gebiete von Courieres find mehrere englische und
deutsche Kohlendampfer iu den hiesigen Hafen etagelaufen.
Die Entlader find jedoch iu den Ausftand getreten und ver¬
langen Lohnerhöhung.

* Lo«dou, 4. April . Hier wird für Mai bis Juli
eine Ausstellung von Werken deutscher Künstler geplant.
Zu diesem Zwecke bildete sich ein aus leitenden britischen
Künstlern bestehendes Komitee . Der Eröffnungstag ist auf
den 22 . Mai festgesetzt.

* N « rv ' Nork » 5 . April . Ein gestern aufgestiegeuerBallon des französischen Bildhauers Machart wurde leer
auf dem Ozean gefunden.

* New-Nork . 4 . April. Die Regierung des Staates
Missuri hat die Erklärung abgegeben , daß im Falle eines
AuSstandes die Behörden sich selber mit der Kohlengewinn¬
ung befassen werden . Die Arbeiter würden dann entspre¬
chend dem Tarife von 1903 vom Staate bezahlt, der die
Gruben von den Besitzern pachtet . Sollte sich dieS nicht
bewerkstelligen lasfev , so würden die Gruben einfach be¬
schlagnahmt.

* Kovolttl« , 5 . April . Der hier einaetroffene Dampfer
. Morma " berichtet , daß während eines Orkans , der in der
Gegend von Tahiti und den benachbarten Inseln wütete,
dort 120 Personen ertrunken seien.

Das Srrtbemmglück i« Courrieres.
Courrieres bietet eine neueUeber-

raschuug durch die Rettung eines weiteren Bergmannes
nach 25 Tagen I Der am Mittwoch früh lebend Geborgene
heißt Verton und ist 32 Jahre alt. Er erklärte , er sei der
einzige Ueberlebeude aus dem Schachte 4. Sein Zustand
ist befriedigend and er hatte nach seinen Erzählungen in
seiner langen Abgeschlossenheit weniger zu leiden, als eS
bei den früher geretteten 13 der Fall war. Er will sich
von den Vorräten gestorbener Kameraden genährt habenund trank Wasser, das zwischen Steinen hervorrieselte. Er
glaubt , in der Grube Stimmen gehört zu haben, aber aus
weiter Entfernung und durch ein Hindernis getrennt, daS
er nicht näher zu bezeichnen weiß. Jetzt find au 25 Punkten
im Grubeugebiet Abteilungen zu 3 und 4 Manu mit der
Aufsuchung weiterer lebender Bergleute beschäftigt . 9 Berg¬
leute waren , ehe sie aus Tageslicht kamen , vor Erschöpfung ge¬storben. B . konnte ärztliche Hilfe ablehnen. — Die neue
Rettung hat die Erbitterung der Massen gegen die Gruben-
gesellschaft uud die Jagenieure noch vergrößert . Der
Staatstugenieur wurde vou einer Frau geschlagen . Die
Staatsanwaltschaft ist von der Regierung, die in der Gruben-
angelegenheit von der Abgeordneten kammer eine Vertraueos-
kundgebung erhalte» hat unter Verurteilung der Haltung
der Bergwerksgesellschaft, ersucht worden, sofort eine neue
Untersuchung eiuzuleiteo, um die za ermitteln, die für den
Verlauf der Rettung ? arbeiten verantwortlich find . Der Ge¬
danke , daß noch viele Bergleute hätten gerettet werden
können und daß sie einen qualvollen Tod gefunden haben,
ist auch zu schrecklich.

ff Leas , 5. April . Die Nachforschungsarbeitrn sind
während der ganzen Nacht in Schacht II . bei B lly -Mon-
tig: y fortgesetzt worden. Die Aerzte loden die Verwendung
von Kautschlikhaudschuhen und Tällmosken sehr , die dazu
dienen , die Mäuse und Fliegen , die sich um die Leichname
sammeln, abzuhalten . D :e Ingenieure glauben, daß sie den
Brand vollständig löschen werden . DerU - tersuchvngsrichtrr
Bethune , dem der Auftrag erteilt worden ist , die U tersuch-
ung über die Katastrophe zu führen, hat heute morgen
die Delegierten der Miuenarbeiter beauftragt , die Leichen
derjenigen Bergleute zu bezeichnen, die ihrer Ansicht nach
nach dem 10. März gestorben find. Diese Leichen werden
einer Untersuchung unterzogen werden, um den annähernden
Todestag sestzastelleu , da gegebenenfalls Strafantrag wegen
fahrlässiger Tötung gegen die Ingenieure gestellt werden
soll . Die Untersuchung der heute morgen zu tage geförder¬
ten Leichen scheint den Nachweis zu liefer , daß der Tod
am Tage der Kathastrophe infolge Verbrennens eingetreteu ist.

ff Naris , 5 . April . Die Bergleute Nemy und Pruvost,
welch« auf der Fahrt durch Paris Gegenstand lebhafter
Sy -upathiekundgedungen Ware», wohnten in Auteuil den za
Gunsten der Opfer von Courrieres veraustalteuen Pferde¬
rennen bei und wurden daselbst dem Präsidenten FalliereS
vorgestellt, der sie herzlich beglückwünschte.

Die Marokko -Konferenz.
* Akgeckras, 4 April . Aas g .ller Q ielle verlautet,

daß der Inhalt der Geoeralakte der Konferenzfolgender ist:
Die Generalakte eiklä eu einleitend daß die au der Konferenz
tellnehmeoden Staate -«, weil Ordnung, Frieden uud Ge¬
deihen in Marokko nur nach Einführung von Reformen
herrschen kann , die auf dem dreifachen Grundsätze der
Souveränität des Salta s, der Integrität seines Staates
and der Gleichheit der kommerziellen Behandlung beruhen,
auf Einladung des Sultans ihre Vertreter zur Konferenz
zwecks Beratung der Reformen uud Beschaffung von Mitteln
zu ihrer Durchführung gemäß deo zw s heu den Mächten
und dem Saltaa vereinbarten Programm entsandt haben,
welche berieten und annahmeu : 1 . Eine Erklärung betr. die
Organisation der Polizei , 2 . ein Waffeuschmugqel -Reglemeat,
3. eine Staatsbank-Ko « zesfionsakte , 4 . eine Erklärung über
ein besseres Steuererträgnis and die Schaffung neuer Ein¬
künfte , 5 . eine Erklärung über die Zölle uud die Schaffung
neuer Einkünfte, 6. eine Erklärung über die öffentlichen
Dreustzweige und die öffentlichen Arbeiten . Die General-
akie enthalten sod mu sämtliche diese 6 Punkte betreffenden
Artikel , sowie 3 Schlußartikel, wonach die Mächte sich ver¬
pflichten , ihre Gesetzgebung mit den durch die Generalakte
üvernommenen Verpflichtungen in Einklang zu bringen,
wonach ferner die Rll -fikatiou spätestens am 31 . Dez . 1906
in Madrid niedergelegt sein muß, die Generalakte mit dem r
Eingang aller Ratifikationen spätestens am 31 . Dez . 1906
in Kraft tritt und wonach alle Verträge der Signatarmächte
mit Marokko giltig bleiben , und tm Falle des Widerstreites
die Bestimmungen der Geoeralakte Vorgehen . Das Zusatz¬
protokoll besagt , daß die Delegierten, da die Marokkaner
erkläre », nicht in der Lage zu sein, ihre Unterschrift zu geben,
weil einige Punkte erst dem Sultan unterbreitet werden >
müßten, sich verpflichten , darauf hiuzuwirkeu, daß der Sul¬
tan seinen Beitritt zur Geoeralakte tu vollem Umfang er¬
teilt. Die nötigen Schritte hierzu zu tun wurde der
italienische Gesandte Malmufi , Doyen de- diplomatischen
Korps iu Tanger, beauftragt . Die Beitrittserklärung deS
Sultans soll durch Vermittlung der spanischen Regierung
den übrigen Siguatarmächteu kandgegeben werden. Di«
Erklärung soll die gleiche Kraft haben, als wenn die
marrokkauischeu Delegierte» unterzeichnet hätten uud soll
die Ratifikation des Sultans ersetzen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lau ! , Altenstetg . ^



Verpachtung
von Aahnabschnitterr.

BeimBahnhof Altensteig find in den „Langen Wiesen"
die Parzellen Nr. 820

1 —6 auf 2 Jahre z« verpachte«.
Bedingungen können bei der Bahnstation Alteusteig eiogesehenWerden, woselbst die den jährlichen Pachtzins enthaltenden schriftlichenAngebote bis spätestens

Dienstag , den 10. April 1906
nachmittags 2 /« Uhr

abzugeben find, zu welcher Zeit auch die Pachtverhaudlung stattfiudet.Calw , den 8 . April 1906.
K. Eisenbahnbaninspektion.

Enzklsftsvle.

Ais- mi> GiltkUklklls.
Am Mittwoch , den 11. April

nachmittags 2 Uhr
kommt das staatliche Aorstwarthans im Hilschtal Gemeinde Enz-llöstrrlr , bestehn d aus Wohnhaus mit Stallung, Remisenanbau und Hof-raum , nebst zugehörigem Garten , im öffentlichen Aafstreich auf dem Rat¬
haus in Enzklöfterle zum Verkauf.

Die VerkaufSbediuguugen können in den Amtsstnudeu daselbst ein¬
gesehen werden.

Ealw , den 5 . April 1906.
Kgl . Bezirksbanamt.

Simmersfeld.
Oiegenschaftr -Verkarrf.

In der Nachlaßsache der verstorbenen Elifabethe KatharineRentfchler Witwe hier bringt der Unterzeichnete am
Samstag , den 7. April d. Js.

nachmittags 1 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zur öffentlichen Versteigerung.

Markung SimmerSfeld
Gebäude Nr. 50 3 ar — gw ew einstöckigesWohnhaus mitScheuer,

Abtritt, Stall , Streuschopf und Hof-
raum auf dem Herdwasen

Parz . 58 13 »r 45 gm Gras- und Baumgarten beim HauS
„ 187 61 ar 82 gm Acker und Gemüsegarten beim HauS

Markung Dberweiler
Parz . 129 92 ar 56 gm Wechselfeld und Laubholzgebksch

, 244 die unabgeteilte Hälfte au
1 ba 42 »r 17 gm Nadelwald im Oberweiler Hardt.

Liebhaber find eingeladeu.
Den 3 . April 1906.

Katsschttida Kern
KeürenI

Aiz- md KiwhsWÄG
den 7. Mil d. ?.

nachmittags 2 Uhr
' verkauft die Gemeinde auf dem RathauS im
öffentlichen Aufstreich:

ca 150 Mm . meist forchenes Lang - «nd Klotz¬
holz in Schlägen nnd Scheitholz.

Ferner:24 Meter gemischtes Brennholz,
Liebhaber find eiugeladeu.

HemeinöeraL.
Kochdorf.

Holz-Verkauf.
Am Montag , dm 9. April

Vormittaas 10 Uhr
werden auf dem hiesigen RathauS369 Fm . Lang - und Klotzholz86 Rw . Scheiter- und Prügelholz240 Stück Bau «nd Hagstange«296 Stück Hopfen - «nd Reisstange«auS den htes. Gemetudewaldungen zum Verkauf gebracht.Den 3 . April 1906.

Gemeinderat.
KLLrnannsweiLer.

Am Ostermontag , de» 16. d. M.
mittags 2 Uhr

verkaufe ich an den Meistbietenden ea . 43 crIsvL

beschlagener Varrhslz
geeignet za einem Wohnhaus 11— 12 m breit

Zusammeukanft bet Wirt Großmaou Heselbronu.
KoLMeö Mutschler

Maurermeister

K . Jorstamt Ufakzgrafenweiler.

Beighoiz-
Berkauj

am
Mittwoch , den18 . « hril ISO«

vorm . 1« Uhr
im Rathaus zu Pfalzgrafen-
weiler aus Abt. 3 Spävplatz, 6
Schernbachersteg, 8 Reutplatzstubr,12 Härenwies , 18 Gräubacherweg,20 Grosze Tannen , 25 Ob . und
29 Unt. BrändleSteich, 26 Ob . und
30 Unt . Holderfiättle, 31 Altgehäu-
wiß, 34 Hint . Knlleswies , 35
Ob. RobrerSwieS, 36 Ob . Finster-
grüble, 37 Schleifweg. 39 Hint . 40
Mittl. Lärchenberg. 42 Ob. R -nz-wies, 43 Woldwiesenweg , 46 Ob.
Birkwies, 49 Hint . Schimpferbrunneo,50 Uut. Rohrerswies , 51 Mittl.
Finstergrüble , 53 Taubenwies, 70
Bord . Leimenmiß , 71 Leiweowald,
76 Bord . Leimengrube, 78 Hint.
Teichweg , 70 Hint . Kohrplatte,
81 Ob . Madbockel . 82 Ob . Mad-
brovn,83Ob . Madgrund , ^ Hessen,
teich , 88 Hint . Teichweg , 80
Hint . Kohlplatte , 90 Dre » ck, 97
Fuchshalde , 99 Madwies , 101 Herr¬
gottsbühl , 110 Brandig, 112 Stvtzeck,113 Stutzberg, 115 Klosterwäldle.
118 Baumberp , 120 Eschenteich,
130 Bröckle , 131 SeidenvieS . 137
Unt Steinacherteich , 154 Sau
m 'ß, 157 Musbacherweq. 162 Unt.
Saivtesteich » 163 U«t. Sulz.172 Findelweg, 178 Ob . Sulz.180 Ob. Saulcrch, 182 O " . Glos
wies, 184 Bord . Pfahlmiß, 188
Buchen, 193 Oi . Lachenteich und
206 Bord . Halbmond:
Aachen : Rm. : 2 Roller 1 m lg.

3 Scheiter, 30 Prügel,
127 A bruch.

Nadelholz: Rm . : 28 ta . Roller 2 m
lang , 72 dsgl . 1 m lg .,11 Scheiter, 520 Prügel,
1597 Anbruch (worunter
104 Rm . Papierholz).

Aorstbezirk Dornstette«

Nüdeltzoiz-SlamM-
Holz-Bcrkauf

am Montag , de« 0 . April
vorm . 0 Uhr

auf der Forstamts kanzlet aus Staats¬
wald Pfahlbera Langholz normal
Fm . 176 I . , 48 ! ! ,. 8 III . , 10 IV-
mit Draufholz 18 IV., 1 V. Kl.
Ausschuß Fm . 50 I ., 11 II .. 3 III .,2 IV . m t Draufholz 4 IV. Kl.

Die Ware ist bestellt und wird
in 2 Losen (Normal und Ausschuß)verkauft.

Turn Unrein
Alteusteig.

Gut H«tl!
Samstag abend

9 Uhr
Lllrumsallmluug

im Lokal.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

der Vorstand.
Alteusteig

Schaufeln nnd Spate«

Wfakzgrafenweirer K.-A. Amidmltadt.

Verßtkliiiß « Zmckilen.
Zum Umbau der evang. Kirche

find nachsteheude Arbeiten im Submisfiouswege zu vergebe«.
1) Flafchnerarbeite « im Betrag von 3400 Mk.
2) Schreinerarbeite « „ V 11800

»e
3) Walzeisenlieferung „ /, 1100 a
4) Schmie darbeite « „ V 600 er
5) Schlofferarbeite » „ k/ kk 4100 o
6) Glaserarbeite « „ // 2780 »r
7) Anftricharbeiten „ 2200
8) Blitzableitnng „ 650 er

Pläue , Kostenvoravschläge undBediuguugeuliegen im Rathaus in
Pfalzgrafeuweiler zur Einsicht auf.

Die Angebote find schriftlich , mit entsprechender Aufschrift versehenbis längstens
Donnerstag , den 12. April 1906

nachmittags 2 Uhr
unter Beilegung neuerer Zeugnisse im Raihaus abzugebeu ; daselbst findet
zur angegebenen Zeit die Eröffnung der Offerte statt, welcher die Sub¬
mittenten anwohnen können.

Pfalzgrafenweiler , im April 1906.
Die Bauleitung.

Hesott»vsrrir, 6. April 1906.
Tsder -Airzeige.

Allen Berwaudten , Freunden und Be¬
kannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß unser lieber Gatte, Vater , Groß- und
Schwiegervater

Jakob Ueatschler
Bauer

gestern nachmittag nach langem schwerem Leiden
im Alter vou 54 Jahren sauft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitte»
die tr»»n«dm Hmtttblicdcum.

Beerdigung: Samstag , de« 7. April , nachmittags
2 Uhr.

Eilteuslhmc«

ewpfiehltbilligst
Panl Beck.

Ca. 40 —80 Ztr . sehr gut etn-
gebrachteS

» v«
verkauft, wer ? — sagt die

Red. ds. Bl.

4^

4^

4^

4^

> 4<
4>

44

IxZI
'
x Kupferschmied

empfiehlt seinelängst bewährte«

transportable « kupferue«
Waschkessel

iu uur starker Ware und verschiedener Größe auf
Lager zu äußerst billige « Preis.

Sowie sein Lager iu

Kochherden
für jede Hanshaltnng paffend

in solider Ausführung , neuester Koußruktiou und tadel¬
loser Ausmauerung zu Fabrikpreisen.

Reparaturen und Berzimmgeu
werden prompt und billig besorgt vou

Obigem

4 44 4 4 4 4 4 4 4-

O
4>

4>

4^

4^

4>

« ltensteig.
Mein Lager in

2 Herrenkle iderstsfsen f^
frisch sortiert 4*

bringe bei billigst gestellten Preisen empfehlend in Erinnerung 4*
C. Frtt . '



z> ^ ^ s^ ^ z^
Altensteig.

Zar bevorstehenden

Saatzeit
empfehle ich in « «r beste«, keimfähige « Onalitäte » :

-tztz- Dreibtättrigen Kteefamen
^ i« verschiedene« Sorte«

-tzs- Ewigen Meesamen
A Schweden- oder Wastardktee

'M ' Weiß- und HeLDM
'ee

xfF Hrasfamen - Mischungen
^ Mmothegrasfamen

Leinfamen , Seetänd ?r
^ Kanffumen, phänischer

-M SaaLwicken, Königsöerger
Mrrrrl Detk.

Lnbvvädev
r « fernsten Ansfühv « « -

erstklasstge bewährte Marke« mit Areilarff ««d Rück¬
trittbremse vo « Mk SV a« .

^m .neds! ^eäulie^ r

köchLtsi' ^ siebmücbköif

^elfersez fenommiefiê eL
tÄdr!küt.

V-elelsvLSoäe m allen
^/elttsllen im bsdr -svck

M-k/i? L<s/̂ S?/
S//S7

c>

s

Ganz besonders empfehle das in erfahrenen Sports !reisen
als bestes vnd zuverläsfigstes anerkauatr

^ aivr - W ^
» k » rr » ck

Zubehörteile und Bedarfsartikel
aller Art empfiehlt zu den billigste » Preise«

Paul Schaupp
Schlossereiund Fahrradhandlung.

Esentznrrfe « .
Zur Mostbereituug 'NWU

empfiehlt

lliolßk« M Melk«
i« verschiedene« Sorte » zu den billigste « Preise«

A. Kaltenbach
K-Si- kLLikLN SpÖllsEs 3 p-Lde^ « c>E

MchMMr M Wm-
vollen auskükrNcks ps-okipekte unä
franko verfZsirrpn von D !k'v !<*«St' Lpvstk ' rre' .

Fabrik gegründet 1812.

Durch Beigabe vonEcht Scheuer ' s Doppel -Ritter werden
selbst„billigere " Ksffeesorteoqaalitätsrcich , erhalte« vorzüglichen
Geschmack, lieblichesAroma und schönste Farbe. — Echt Scheuer 's
Doppel -Ritter ist der trockenen und harten Ware , die trotzdem viel
teurer ist , „deshalb " vorzuzieheu , „weil " Echt Scheuer ' s
Doppel -Ritter kräftigen und würzigen Nährstoff enthält und
daher der Gesundheit am allerzuträglichsten ist.
Prüfet , und Doppel -Ritter St . Georg wird immer Ihr
Schutzpatron in der Küche sein. — Ueberall zu haben.

mit dem s im Hufeise « allerbeste - Kaffeemittel

DVeiblnttirrse « kttsefnine«

ErniGe « rLleef «rnre « ,ftanz .Luzern
rpeitz , Wiese « - s - ev Steinklee
KHrvede « sbev Vnstnirdklee
Gelb - sderr Hspfenklee
Tli »rsttzeKir «rss «r»nett fst ls.

landwirtschaftliche Sämereien
^ « z« billigste « Tagespreise « . K M

empfiehlt auch Heuer wieder in anerkannt reinen gatkeimeudru Qualitäten

Hs « rss <r«r » « « d lr « MttlKV « r
wlese « A-rspe « « . Setz«> L« sel
Grersstrirreirrrris ^hrr -rg best. Sort.

Fntteirevbse « , schwedische
Lernsnnre « , echter Seeländer

Altensteig.

Bllfftzcuauiüge

KnabmWMe

Lodeusoptzm

lshosc«

AibeüÄ

NormÄhemdell

Hosenträger

MMN und

empfiehlt billigst
Frrrtz wizsr « «» «

Tuch - « . Kieidsrhaudlg.

I Das beste, solideste und danerhasteste
Fahrrad ist und bleibt ein

Gritz
Gritzuer -Kahrräder find unübertroffen i« Qua¬

lität , feinster Ausstattung und leichtem Lauf.
Alleiniger Vertreter für Alte «fteis und Um¬

gegend
^ uliu .8 DLÄ -Ilsr

Schlosserei «nd Fahrrao -RepsratnrwsrkstätLe.

stets auf Lager.

»

sowiefeinstes

Ferd. Strubberg, Stuttgart
empfiehlt seine

Kuustfärberrt « . chem. Wascherei
für alle Stoffe , Kleider zertreunt «»d « «zertrennt
Gefällige Aufträge für Altensteig «ud Umgebung nimmt eut

gegen
wlltzelnr Oe « tzev , Färber

, _ Altensteig.

Altensteig.

Fv . Advis«
empfiehlt

auf Ostern
alle Arte « vo»

KnuMdiitlkü sowie
ßchtzM , Sp mßseile
ZpliLZLtifc , ApriNgreiseAlt

La ! La!
Ca. 100 Ztr.

ewiges Kleeheu
darunter ca . 18—20 Ztr . Esperhe«
rmd ca. 80 Ztr . Ackerhe « verkauft

M « «rtl « IlsÄtz
Nagold

Wük !M 1
ges«cht i«s Murgtal für Holz --
n«d Lhaiseufuhrwerk . Tüch¬
tige , solide Leute , welche bei
höchstem Loh« aus da« er«de
Stellung rechne », wolle » sich
bei der Redakt. d. vl . melde« .

WoIWe»
WbM KIMM
Wache« fiir OSew
Katzelchim, Kias - Mäkdel
Stem-Uälbel , Kriiset
SchMmm, Kitermgk«

sowie noch allerlei

zu billigsten Preisen.

Der Obige

8
Altenpelg.

aschechte

Halbtuch rr«b
englisch Leder

empfiehlt in großer Auswahl
L Lvrr.

A l l r u st e l g.
40 Ztr.

» LU
verkauft

Joh . Roh sen . z. Eagel.
25 Liter

Weiß - oder Rotwein
sär F »ß leihweise
nur Aul». IL . oV franko retour.

20 Flasch. Weiß- od . Rotw . 12 .50
10 . „ . . 6 .50

L mit Glas n. Kiste (Nachnahme).
Weitzwei« L Liter 40. 50. 60 Psg.
Rotwei « L 50, 60 . 70, 80 Pfx.
Vahustat . angebeu. Berl. Preisliste.
I . Kratz, Iggelheim 13 , Pfalz.

Wer etwas gutes will, wende sich
vertrauensvoll au diese Quelle.

8« Ztr.
erue

hat zu verkaufen
Philipp Höh« .

TüHtiaes solides

Mädchen
zu Zimmer- «ud HauShaltrmgsge»
schäften in einen Gasthof (klemere
Oberamtsstadt des Oberlandes ) kann
sofort eintrete «. Hoher Lohn.

Näheres bei der
Exp. ds. Bl.

Stenogr . Verein.
Heute Samstag abeud

keine Uebnng

Neuer
insrechner

sehr Praktisch , stets vorrätig in der
W. Rieker 'sche « v «chha«dlg.
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